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Die Abwehrschlacht gegen neue
französisch-englische Grotzangriffe.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 24. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.
Der Engländer hat seine Angriffe nach Norden bis süd¬

östlich Arras,  nach Süden über die Somme  hinaus bis
C h a u l n e s ausgedehnt. Die Armeen der Generale von
A e l o w und von der Marwitz  brachen den Ansturm des
an Zahl überlegenen Feindes.

Stärkster Artilleriekampf von Arras  bis C h a u l n e 3
leitete mit Tagesanbruch die Schlacht ein. Dem beiderseits
von Bovelles  vorbrechenden Gegner wichen unsere V o r-
truppen  befehlsgemäß auf Croiselles-St . Leger kämpfend
aus. Nordwestlich von D a p a u m e nahmen wir den Kampf
in der Linie St . L eg e r - A chi e t-l e-D rand - Mirea Ir¬
in o nt  an . An ihr brachen dir Frühangriffe des Feindes
zusammen. Am Nachmittag erveverter Ansturm gewann in
der Richtung Mory Boden. Preußische Regimenter, aus nord¬
östlicher Richtung znm Gegenangriff  nngesebt , warfen
den über Mory vorgedrungencirFeind wieder zurück.  Die
in Richtung Bapaumc geführten feindlichen Angriffe drängten
unsere Linie auf BehoguieS B»s zurück. Hier brachten ört-
liche Reserven den Feind zum Stehen und schlugen am Abeud
nock, mehrfach wiederholte starke Angriffe ab. Beiderseits von
Mireaumont  zerschellte viermal  wiederholter Ansturm
vor unseren Linien. Bizewachtmeister Baurmeister der
zweiten Batterie des Reserve-Felvartillerie-Regimrnts 21
vernichtete hier mit einem Geschütz allein sechs Panzer¬
wagen  des Gegners.

Östlich von H a m e l faßte der Feind a»is dem östlichen
Avreufer  Fuß . Seine Angriffe ans Albert  heraus
brachen östlich der Stadt zusammen. Zur Gewinnung des
Anschlusses bei Bys setzten wir stnsere Linie von Mirc>aiMnont
bis östlich Albert von der Avre ab. S ü d l i ch der S o m m e
schlugen preußische Truppen, die schon am 9. August dort
einen englischen Durchbruch verhinTikTken, auch gestern die
gegen Capph - Foucaucourt - Vermandovillers
gerichteten englischen Angriffe westlich dieser Linste zurück.

~ Beiderseits der Avre , an der Oise und Billette
kleinere Jnfanteripgefechte. Zwischen Billette  und A i s n e
setzte der Franzose seine Angriffe fort. Am Bormittag wur¬
den Teilangriffe wbgewiesen. Am Abend brach der Feind nach
stärkstem Trommelfeuer zu großem einheitlichen  An¬
griff vor. Er ist völlig gescheitert.  Im Gegenangriff
warfen wir den vorübergehend auf 6 r e c h - a u - M o n t bei
Iuvignh und Chavigny  vorgedvungenen Feind auf
feine Ausgangsstellungen zurück. Bereitstellungen und
Kolonnen der Gegner wurden in dvn Schluchten von
Be z a p o n i n mit besonderem Erfolg von unseren Jagd¬
staffeln angegriffen.

Leutnant Udet  errang seinen 59. und 6V. Luftsieg. In
den letzten Tagen errang Leutnant Laumann  seinen 25.
und 26., Bizefeldwebel Dörr  seinen 21. und 22., Oberlent-
uant Auffahrt  seinen 22., Oberleutnant Grein  und
Leutnant Büchner  ihren 20. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Spanien und derU-Bootkrieg
Das Reuter -Bureau hatte in ebenso tendenziöser wie

durchsichtiger Weise die Meldung in die Welt gesetzt,
daß die spanische Regierung sich für die von den deutschen
U-Booten versenkte Tonnage schadlos halten wolle, und
zwar mit Hilfe des in den spanischen  Häfen lagern¬
den deutschen Schiffsraums . Diese zum Zweck der Ver¬
hetzung zwischen Deutschland und Spanien ausgegebene
Nachricht ist üblicher Reuter -Schwindel. Richtig  ist
vielmehr nur , daß der spanische Botschafter in Berlin
auf Grund von Instruktionen , die er von seiner Regie¬
rung erhalten hatte , mündlich unter Hinterlassung
einer schriftlichen Aufzeichnung im Auswärtigen Amt
Vorstellungen in der U-Vootsfrage erhoben hat . Er hat
dabei auSgeführt , daß die Versenkung von spanischen
Schiffen das Wirtschaftsleben des Landes ernstlich ge¬
fährde und daß die Regierung sich durch die Notlage
des Landes gezwungen sehe, von jetzt ab den Ersatz
weiterer versenkter Tonnage durch entsprechenden
Schiffsraub für die Dauer des Krieges ins Auge zu
fassen. Es handelt sich also hierbei nicht um eine Note
der spanischen Regierung , sondern vielmehr um eine
Art Verbalnote:  die überreichte schriftliche Aus¬
zeichnung dient nur als Unterlage für die mündlichen
Vorstellungen — nick« memoire nennt sie die Diplo¬
matensprache.

Wir haben in Deutschland, und zwar sowohl das
deutsche Volk wie die Regierung , volles Verständnis für
die Nöte Spaniens , und wir begreifen, daß das Kabi-
nett Dato,  welches seine Neutralität noch schärfer als
seine Vorgänger betont hat , von schweren Sorgen er¬
füllt wird , wenn es die Bevölkerung klagen hört : „Dieser
Krieg ist Spaniens Tod." 216er. das spanische Volk
kann dock wirklich nicht darüber im unklaren sein, daß

es seine Nöte nicht uns,  sondern vielmehr den
Alliierten  verdankt , die unter Englands Führung
den Aushungerungskrieg  gegen uns ins Werk
setzten und uns so zur Notwehr  mit Hilfe des
U-Bootskrieges zwangen, der Gleiches mit Gleichem
vergilt . Durch die Erklärung der Sperrgebiete und der
Freilassung  einzelner Routen sind wir dabei den
Neutralen weit entgegengekommen, und durch die G e-
l e i t s che i n e bietet sich für die spanische Regierung
der gegebene Weg, die ihm durch den Il -Bootskrieg er¬
wachsenden Schwierigkeiten nach Möglichkeit zu mil¬
dern.

Auf diesen Weg hat auch die deutsche Regierung
Spanien verwiesen, indem sie der Überzeugung Ausdruck
gab, daß sich auf diese Weise die Schwierigkeiten des
spanischen Handels außerhalb des Sperrgebietes tun¬
lichst mildern lassen würden Im übrigen ist dem
spanischen Gesandten gegenüber kein Zweifel darüber
gelassen worden, daß eine Sonderbebandlnng
Spaniens bei der Führung des U-Bootskrieges selbst¬
verständlich nicht in Frage kommen könne. Wir können
und wollen auf die wirksame Bekämpffing unserer Geg¬
ner nicht verzichten, auch wenn die Neutralen dadurch
in Mitleidenschaft gezogen werden. Auch haben wir
noch mehr Grund zur Klage über die N e n t r a l e n als
diese  über uns : denn wenn sie nicht ihren Schiffs-
raum unseren Gegnern  zur Verfügung stellen
würden , hätte der U-Bootskrieg langst  seine Wirkung
getan , würden jedenfalls die Neutralen sich nicht über
Belästigungen von unserer Seite beschweren können.
Aber die Spanier sollten sich weiter ebenso wie die an¬
deren Neutralen doch scmeri, daß unser U-Bootskrieg,
der sich gegen Englands Seeräubertaktik richtet und die
Freiheit der Meere  anstrebt , letzten Endes i m
Interesse aller Neutralen,  besonders gerade
der kleinen Staaten , ist, die doch selbst in der U-Boots-
waffe ihren besten Schutz gegen jealich» Übermacht sehen
müßten.

Aus allen diesen Gründen heaen wir auch keinen
Zweifel daran , daß die spanische Regierung volles Ver¬
ständnis für unsere Lage haben und daß sie entsprechend
der ' erst dieser Tage abgegebenen Erklärung des
Ministers Dato , „sich von d->r Politik der Neutralität
nicht abbringen lassen wird , die non dem ganzen Lande
ausdrücklich gebilligt wird ". Wir wissen diese Neu¬
tralität zu würdigen und zu schätzen, wir gedenken dank¬
bar der mancherlei Dienste, die uns die spanische Regie¬
rung im Geiste wahrer Neutralität durch wirksame
Wahrnehmung unserer Interessen während des Welt¬
krieges geleistet hgt. Wir dürfen aber andererseits wohl
darauf Hinweisen daßSpaniens wohlverstandenes Inter¬
essen wahrlich nicht mit der Entente gehen. Denn wer
bedroht Spanien in Marokko,  wer bat es mehr und
mehr ans seiner dortigen Interessensphäre verdrängt?
Frankreich!  Und wer hat auf spanischem Boden,
in Gibraltar,  ein Zwing -Uri errichtet? England!
Es ist doch Wohl undenkbar , daß Spanien sich von den
Alliierten unter Wilsons Führung einfangen lassen
könnte angesichts der bitteren Erfahrungen , welche vor»
her Rumänien und jetzt wieder Rußland mit den
früheren Bundesgenossen machen. Dasselbe Spanien,
das den brutalen Raub seiner überseeischen Besitzungen,
Kubas und der Philippinen , durch die smarten Aankees
nicht vergessen hat und niemals vergessen kann.

*

Die spanische Kbsicht der veschlagnahmunK.
W. T.-B. Berlin , 23. Aug. In Madrid sind folgende

Auszüge aus amtlichen Aufzeichnungen des Ministerrats vom
20. d. M. veröffentlicht worden : In den letzten, in Madrid
stattgefundenen Sitzungen hat die Regierung die inter¬
nationale Lage  erwogen . Infolge des Untersee¬
bootskrieges  sind spanische Schiffe versenkt worden,
deren Tonnage 20 Prozent  unserer Handelsflotte aus¬
macht. Die Ziffer der umgekommenen Seeleute  über¬
steigt 100, abgesehen von einer beträchtlichen Anzahl Verwun¬
deter . Bedauerlicherweise ist es bei verschiedenen Gelegen¬
heiten vorgekommen, daß die Schiffbrüchigen  in großer
Entfernung von der Küste im Stich gelassen wurden . Dieser
Zustand erreichte seinen Höhepunkt, als von der Regierung
requirierte Schiffe mit Süktren, die tatsächlich und ausschließ¬
lich für spanischen Gebrauch von dringender Notwendigkeit
bestimmt waren , ohne den geringsten Borwand torpediert wur¬
den, wodurch die Schwierigkeiten der spanischen Schiffahrt
noch vermehrt wurden , so daß eine für die Interessen
Spaniens verhängnisvolle Lage geschaffen wurde. Diese uns
verursachten Schwierigkeiten stehen- mit der Achtung nicht im
Einklang, auf welche Spanien dank der wirklich ritterlichen
Art , in der es seine Pflichten als neutrale Macht erffüllt hat,'
Anspruch hat . Die Regieruna hat deshalb geglaubt , um nicht
gegen ihre wichtigsten Verpstichtungen zu verstoßen, inner¬
halb der Neutralität wirksame Borsichts-
matzregeln  zur Aufrechterhaltung des spanischen Seever¬
kehrs und zum Schutze des Lebens unserer Seefahrer er¬
greifen und — angesichts der Unwirksamkeit wiederholter
Proteste — freundschaftlich die kaiserliche Regierung darauf

Hinweisen zu müssen, daß die Verminderung unserer
Tonnage bis zur äußersten  Grenze unserer dringend¬
sten Bedürfnisse, sowie der Wunsch, unseren Schiffen keine
andere Verteidigung zu geben als die ihrer Flagge und die
der Regierung uelche unter ihrer Leitung den Seeverkehr
zusammenfaßte , sie nötigen würden, im Falle einer neuen
Torpedierung die versenkte Tonnage aus den in spani¬
schen Häfen ankernden deutschen Schiffen zu
ersetzen.  Diese von der Notwendigkeit bedingten Maß¬
nahmen würden keineswegs  die endgültige Beschlag¬
nahme in sich schließen. Es wäre lediglich eine vorübergehende
Lö'ung, die bei Friedensschluß ebenso wie die zahllosen noch
schwebenden spanischen Reklamationen geregelt würde . In
Ausführung dieses Beschlusses sind die entsprechenden Weisun¬
gen an den Botschafter in Berlin zwecks Bekanntgabe an die
kaiserliche Regierung ergangen. Die spanische Regierung
zweifelt nicht daran , daß Deutschland alle Umstände wür¬
digen wird, welche zu diesem Entschlich geführt haben, und ihn
als vereinbar mit einer loyalen Neutralität anerkennen wird,
einer Loyalität , welche wir seit Kriegsbeginn innerhalb der
natürlichen pflichtgemäßen Verteidigung der wesentlichen
Interessen Spaniens selbst unter Aufopferung unserer Rechte
und rechtmäßigen Vorteile gepflegt hüben, so lange es mög-
l:ch war , die Opstr ohne Beeinträchtigung der nationalen
Würde und des nationalen Lebens zu ertragen . Der Beschluß
der Regierung , Spanien die Verfügung über den für seine
Existenz unerläßlichen Tonnenranm  zu sichern,
ändert nicht? an dem festen Vorsatz, Spanien bei st r e n g st e r
Neutralität zu erhalten  und dem Deuffchen Reiche
alle Rücksichten und jede Achtuna zu wahren , in der Erwar¬
tung , von ihm die freundschastliche Behandlung zu erfahren,
aut welche wir aus vielfachen Gründen Anspruch haben.

Geaen das Vorhaben der spanischen Regierung ist deut¬
scherseits energische Verwahrung  eingelegt worden.
Zwischen den beiden Regierungen wurden Verhandlungen
eingeleitct.

Die Kdmirollslabsmeldung.
W . T .-B. Berlin , 24. Aug. (Amtlich. Drahtkbericht.) An

der OMüiste Englands versenkten unsere U-Boote außer meh¬
reren kleinon Fahrzeugen 4 Dampfer , teils aus Geleitzügon
heraus , insgesamt

15 000 Bruttoregistertonnen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

*

Zur Schiffsramnnot drr Entente.
W.  T .-B. Washington , 22. Aug . lReuter - Meldung .)

General March sprach heut ; über die Schiffsraumverhält¬
nisse im Zusammenhang mit dem erweiterten amerikanischen
Heeresprogramm . Es sei noch immer notwendig, mehr
Schiffe zu chartern. — Brasilien stellte den Vereinigten
Staaten kostenlos Schiffe für zwei Reisen zur Verfügung.

Ans eine Mine gelaufen.
W . T.-B. Amsterdam. 24. Aug. (Drahrbericht.l Das Urker

Fischerfahrzeug„U. K 119" ist auf eine Mine gelaufen und mit
der Besatzung mitcrgcgangen

Der vorstotz auf Dünkirchen.
Der englische Bericht.

W. T.-B. London, 23. Aug. (Meldung des Reuterschen
Bureaus -.) In der Nacht vom 22. junt 23. August beschossen
die Deutschen Dünkirchen aus schwerem Kaliber . Sieben
Zivilisten wurden getötet und einer ( ?) verwundet.

Die Lage im westen.
Die weitgesteeklen Fiele des Feindes.

W. T.-B. Berlin , 23. Aug. Ein erbeuteter An¬
griffsbefehl  für den Angriff der 13".. 169. und 46. fran¬
zösischen Division zeigt wiederum, wie weit der Feind seine
Ziele gesteckt hat, mit welchen Massen er auf schmalen Fronten
ongreift und wie wenig er erccichr. Diese drei Divisionen
scllten, tief gestaffelt, auf der schmalen Frontbreite von vier
Kilometer angreifen . - Eine Menge Artillerie , auch schwere
Artillerie , war ihnen zugeteilt. Acht Ziele waren auf der
beigefügten Karte , aus der hervorging, wie und in welcher
Zeit sie erreicht werden sollten, genau bezeichnet. Ein
Bataillonsbefehl des Kommandeurs der 116. Jäger bestimmte
feiner , daß der Angriff von Tillvloy aus zu erfolgen habe und
um 5 Uhr vormittags beginne. Um 6 Uhr sollte das erste
Ziel , der Ostrand von Beuvraignes , erreicht sein, um 7,40 Uhr
die Straße Roye-Lassigny nördlich von Crapeoumesnil . Als
viertes Ziel war bis 8,50 Uhr der WestauSgang von Amt,
zu erreichen. So wurden die Ziele weiter bestimmt. Als
letztes und Endziel waren Ort und Wald Avricourt gedacht,
die 8 Kilometer von der französischen Ausgangsstellung ent¬
fernt liegen. Dort sollten die Sturmtrupven bis 11h» Uhr
vormittags - eingetroffcn sein. Zunächst war der Angriff für
den 13. August geplant, mußte aber wegen der Verluste des
Feindes infolge der Kämpfe am vorhergehenden Tage um vier
Tage verschoben werden. Er fand am l 7. August nach einer
einstündigen heftigen Vorbereitung statt . Von den erhofften
Zielen erreichte der Gegner nicht einmal das erste. Er griff
zu verschiedenen Malen bis 4 Uhr nachmittags an , mußte
ober unter Zurücklassung von zahlreichen Toten ' und Ver¬
wundeten , die durch nachstotzende deuffche Kampfpatrourllen
im Vorgelände festgestellt werden konnten, in dqm gutlihgep»



Seite 2. Samstag, 84. August 1818.
ten Artillerie , und Maschinengewehrfeuer endgültig in den
Motzbachgrund auf Rove-sur-Matz zurückweicheu.

Vi « großen englischen Tankverluste.
W. T.-B'. Berlin , 28. Slug. Die sch'oere Niederlage der

Engländer vom 22. August kostete sie neben den großen Opfern
wiederum eine außerordentlich große Zahl von Tanks , deren
Masseneinsatz dem Angreifer den Erfolg verbürgen sollte
Unsere offen auffahrenden Batterien schossen die vorfahrenden
Panzerwagengeschwader zusammen. Der Rest machte Kehrt.
Allein südlich Moyenneville wurden über 60 zerschossene
Tanks gezählt.

Kos den feinvllchen Verkchlen.
Englischer Heeresberich! vom 23. August, vormittags.

Der Kamps daiieile säst auf der ganzen Front  an.
Zwischen Listen? und den« Goseulbach nrachten wir an verschiedenen
Punkten Fortschritte. Zwei Nachtangriffe in der Nähe der Meieret
Taillecoirt und östlich Beaucourt, schlugen wir ab. Wir schoben
unsere Linien östlich Le Touret,  nordwestlich Neuf - Ber»
quin  und östlichO n t t e r ste en e etwa? vor. Ein örtlicher
feindlicher Angriff nordwestlich Bailleul brach vor unseren Linien
zusanmien.

Französischer Heeresbericht vom 22. August, nachmittag».
Während der Nacht lag heftiges Artilleriefeuerin der Gegend

zwischen Bauvraipnes und der Oise, besonders auf 8e PlenoM,
Dassel, Cdtrlti und Ourscamp. Wir halten das südliche Ufer der
Oise und Ailette von Sanipignh dis zur Bahn von Coucy-lc Chateau.
Östlich Selens schoben die französischen Truppen ihre Linie bis zu
den Rändern von Gunh und Pont St . Mard vor. Die Nacht war
sonst überall nihi«.

Die polnische Zrage.
Doch keine Königswahl im September.

Br . Wien, 24. Uug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Zu
den Besprechungen des Prinzen Radziwill nnd
Grafen Roniker  mit dem Minister des Äußern
Grafen  B n r i a n teilt ein Mitarbeiter des „B. T ."
über das Ergebnis der Verhanblimgen mit : Die Mel-
düngen reichsdentscher Blätter , nach denen anfangs
September die Könrgswahl  stattfinden solle, tref.
fen mcht zu. Eine Einigung bei den Besprechungen im
deutschen Hauptquartier und in Wren ist insofern er¬
folgt , als auch die Polen bei den Verhandlungen zuge¬
zogen werden sollen, ftür den Fall der sogen, klein-
polnischen  Lösung ist mit der Wahl des Erzherzogs
Karl Stephan  zum König von Polen zu rechnen.
Die Hauptschwierigkeit der oolniichen Frage liegt bei
den österreichischen Polen , die erklären, daß ihnen di«
Selbstverwaltung , kür Galizien nicht mehr genüge nnd
die die Bereinigung Galiziens mit Kongretz-Polen for-
Tagest nach Moskau begeben, wo er mit den Vertretern
der österreichischen Polen konferieren wird , um dann
nach Warschau zurückzukehren.
Warschau zurückzukehren.

Prinz Radziwill über di« schwer« Aufgabe.
W. T.-B’. Wien, 24. Allg. (Drahtbericht .) Gegenüber

einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse" erklärte Prinz
Radziwill : Es handelt sich um die schwere Aufgabe, die drei
Beteiligten,  nämlich Österreich-Ungarn , Deutschland
und Polen , zusammen auf eine gemeinsame Linie zu bringen.
Dieser Aufgabe waren meine Besirche im deutschen Haupt¬
quartier und in Wien gewidmet. Beide Besuche ergänzen sich
und waren von vornherein beabsichtigt. Meine Freunde und
ich geben uns jetzt der Hoffnung hin, daß di>e gemein¬
same Beratung  aller drei Beteiligten jetzt in die Wege
geleitet werden kann.

Neue bolschewiktifeinblich « Unruhen.
W. T.-B1. Moskau. 24. Aug. Die „Jswestija " schreibt:

Die Außerordentliche Kommission ist im Besitz von Nachrichten
über einen fiir die nächste Zukunst vorbereiteten Auf¬
stau  d der Weißen Garde in Maseru . Indem die Außer¬
ordentliche Korümission die Arbeiter davon in .Kenntnis seht,
fordert sie sie auf , wachsam zu sein und von jedem verdäch¬
tigen Falle Meldung zu erstatten . Der gleiche Aufruf ist an
die Rayonräte und Rahonkommissariate gerichtet. Die
Außerordentliche Kommission bringt zur Kenntnis der Be¬
völkerung, daß sie jeden Versuch eines Aufstande? schonungs¬
los unterdrücken wird . — Nach einer Meldung der gleich,!
Zeitung fand in Rugatschewo iGouvernement Moskau) ein
Bauernaufstand  gegen die Bolschewiki statt, bei dem
16 000 Bauern die Mitglieder des Exekutivkomitees über¬
fielen und 6 Rotgardisten auf grausame Art töteten . Der
Aufstand wurde niedergeschlagen. — Aus Brjansk
meldet die „Jswestija " anarchistische Unruhen.

Entwaffnung gegenrevolutionärer Offiziere.
W. T .-B. Moskau , 22. Aug. x(Petersburger Telegraphen-

SSgentar.) Die Sowjetmacht entwaffnet « die brianMschon
Offiziere , welche zusammen mrt den Monschiwiki einen Auf.
stand vorbereiteten.

Schwer « ttSmpf « an Ser Usfurlfront.
W. T .-B. London. 23. Aug. (Reuter .) Die „Daily Mail"

erfährt aus C har bin vom 21. August : Die Engländer,
Franzosen und Japaner an der Uffurifront wurden in schwere
'Kämpfe verwickelt: aber die Kosaken und Tschechen trugen
bisher die Hauptlast das Kampfes . Später .zogen sich die
Alliierten vor der Übermacht zurück. Japanische Verstärkun¬
gen hielten dem Ansturm der feindlichen Kräfte auf . Die
bolschewistischenMonitors auf dem Hankaste lbeunruhigten
den linken Flügel der Alliierten.

Tlchecho-slowakischer Rückzug am Uffuri.
W.  T .-B. London, 24. Aug. (Drahtbericht.) Das Reuter-

sche Bureau erfährt von maßgebender Stelle , daß der Rück¬
zug der Tschech o - 'Slowaken  am Ussuri ihre Verbin¬
dungen nicht in Mitleidenschaft zieht. Andererseits lief heute
die lbisher unbestätigte Meldung ein , daß die Tschechen
Werchne Udinsk, feie erste große Stadt im Osten .des Baikal-
see, eingenommen hätten . Falls die Meldung wahr ist, würde
sie von Wichtigkeit .stin , da a£ 'bedeuten würde , daß die Eisen-
bahntunnels im Süden des Sees in den Händen der Tschechen
sind.
vor Nasan , Iekaterinenburg und Skmbirsk.

Sr . Moskau, 24. Aug. ('Eig. Drahtbericht , zb. Peters¬
burger Telegr .-Agent.) über die Lage an der ffchecho-flowak--
ßhen Kamt führte Kam « new im Moskauer Sowjet der
Mtbateebepg fe r ten  aus : Auf -Grund der eintreffenden Noch-

Miesöaserrer Tagblatt»
richten darf ich sage», daß die Vorbereitung «« an unseren
inneren Fronten vollendet sind. Unsere Armee geht
zum Angriff über.  Die erste Verwirrung ist überwun¬
den. Die erster, Schritte zu eirstr rechtzeitigen Hilfeleistung
sind getan . Wir stehen dicht vor den Toren von Kasan, Jeka-
terinenburg und Simbirsk und können die Übergabe di e-
ser Städte in kürzester Zeit  erwarten.

Die Lage am vaistalfee.
W. T .-B. Moskau , 23. Aug. Die „Prawda " meldet : Die

Tunnels am Südwestufer des Baikalsees sielen den Truppen
der sibirischen Regierung unversehrt in die Hände. Der Ver¬
kehr findet bis Tnnnel 36 statt . Laut „SibirSkaja Rjetsch"
befinden sich die Tunnels des. LsÄichen Teils in der Gewalt
der Bolschewiki. Turmel 39 ist von den Bolschewiki ge,
sprengt »oorden . Die „Prawda " meint , daß die Gegner
infolge dieser Sprengung nicht mehr imstande seien, große
Operationen gegen die Rätegewalt in Trunsbaikalien zu
führen.

Rücktritt der eirtentefreumdlichen Regierung in Sibirien.
Sr . Stockholm, 24. Aug. (Gig. Drahtbericht , fb.) Aus

Moskau  wird gemeldet : Jüngsten Nachrichten zufolge hat
die sibirische Regierung ihr Abschiedsgesuch eingereicht.

vle EnglSndsr kn Baku.
W . T.-B. Moskau , 21. Aug. Der Kommandeur der

englischen Truppen in Baku, Generalmajor Pistorwill,
erklärte in einer Bekanntmachung an die Bevölkerung,
daß feine Regierung nur die Interessen der Verbünde¬
ten im Kampfe mit dem deutschen Imperialismus ver¬
folge, und daß er auf Grund eines Abkommens mit
der zeitweiligen Diktatur der kaspischen Regierung han¬
dele.

Dar Vordringen der Engländer in Xarelien.
W. T.-B. Helsingfils , 23. Aug. Nach Meldungen finni¬

scher Blätter nimmt daS Vordringen der Engländer in Kare-
lien immer bedrohlichere  Formen an . Finnische
Rotgardisten stehe-n unter der Leitung englischer Offiziere in
der Nähe der finnischen Grenze nördlich von Uhtua.
Petrosavodsk ist nach dem Bericht von Augenzeugen in den
Händen der Entente . Die Engländer 'haben nicht nur finni¬
sche Aufrührer —. die sogenannten Rotgardisten — angewor¬
ben, sondern auch 'bei der Murmanvahn beschäftigte Karelier
aus Rusfisth-Karelien , letztere unter falschen Vorspiegelun¬
gen. Man erzählte ihnen , sie würden 'bei der Rückkehr in die
Heimat von finnischen Weißgardisten , die ihre Höfe ausge¬
plündert und niedergebrannt hätten , niedergeschossen'werden.
Diese Lügen sowie der in Aussicht gestellte Monatslohn von
450 Rubel veranlaßten die „Karelier ", zur Befreiung ihrer
„Heimat " in das englische Heer einzutreten . Groß war ihre
Enttäuschung , als sie nicht nach der Heimat marschieren durf¬
ten, sondern die Stadt Kem mit erobern mußten.

»
Die diplomatische Vertretung der Ukraine.

W. T.-B1. Kiew, 23. Aug. (Drahtbericht .) Laut einer
Meldung der Ukrainischen Telegraphen -Agentur hat der
Hetman das Gesetz über die Schaffung von 40 Untersuch»ngs-
richterposten speziell für den Kampf mit der Spekulation be¬
stätigt . — Laut einem soeben veröffentlichten Gesetz erfolgt
die Errichtung von Militärattacheposten an den ukrainischen
Gesandtschaften in Berlin , Wien und Bukarest.
Sofia , Bern und Konstantinopel.

Zur Lage im Dongebiet.
W. T.-B Wien, 24. Aug. (Drahtbericht .) Im Dongebiet

ist, wie die Ukrainische Telegraphen -Agentur meldet, in den
Schulen der Religionsunterricht  wieder eingerichtet
worden, der in der Revolutionszeit abgeschafft worden war.

Der amerikanische Flugzeugbau.
W. T.-B. Washington , 23. Aug . (Drahtbericht . Reuter .)

Die militärische Unterkommffsion des Senats vollendete die
Untersuchung über die Herstellung von Flugzeugen . Der Be¬
richt erwähnt die große Verbesserung im Flug¬
zeugprogramm.  Er tadelt die Verzögerung am An¬
fang des Kriegs und empfiehlt ein besonderes Ressort für das
Flugwesen unter einem neuen Beamten des Kabinetts.

Gesterreichische und italienische Zliegerangriffe.
W. T.-B. Wien, 23. Aug. Das Kriegsministerium,

Marinestktion , meldet : Eine Abteilung unserer Seeflugzeuge
belegte am 21. August, abends , die italienische Flugzeug-
station Porte Corsuli  mit sehr gutem Erfolg mit
Bomben und stellte zahlreiche Bombentreffer in Flugzeug¬
ballen und Baracken fest. Me Flugzeuge sind eingerückt. Das
Flugfeld am Lido bei Venedig und feindliche Barackenlager
im Küstenabschnitt der Piave wurden wiederholt von unseren
Fliegern ohne eigene Verluste angegriffen . — Feindliche
Flugzeuge  entwickelten am 21. August und in der daraus-
fc lgenden Nacht eine sehr rege Tätigkeit in der Nordadria.
P o l a wurde in zwei nächtlichen Angriffen mit Bomben be¬
worfen, wobei der erste Angriff keinerlei Erfolg hatte , der
zweite unbedeutenden Sachschaden verursachst. Einige Ge¬
strüppbrände im Gelände erstickten bald. In Fasana wurden
zwei Privathäuser beschädigt und mehrere Zivilpersonen ver¬
letzt. — Einer unserer Jagdflieger schoß am 21. August im
Lustkampf in der N o r d a d r i a ein italieniscbes Seekampf¬
flugzeug ab.

Lkn« berechtigte Mahnung.
'Wir lesen in der „Köln. Bvkksztg."':

Ein 62jähriger Kriegsfreiwilliger im Feld ist an sich
eine sehr achtunggebietende Erscheinung . Wenn ein solcher
Baterlandsverteidiger Maihnworte an die deutschen Lands¬
leute in der Heimat richtet, darf er Anspruch auf Gclhör in
den weitesten Kreisen erheben. In diesem Sinne empfehle',!
wir die Beachtung der nachsteihenden Zuschrift:

Im Feld , 16 .August 1918.
An die Schriffleitung der „Köln. BoMztg ."! Ms dank¬

barer Leser Ihrer AuswahLousgak.e fürs Feld bitte ich zu er¬
wägen , ob es nickt dringendes Bedürfnis ist, daß die ge¬
samte  deutsche Presse aller Richtungen täglich  an auf¬
fallender Stelle in den Zeitungen für Heimat und Heer etwa
folgende Mahnung wiederholt:

Denkt an die fcgeuanute N o r t h c l i f f e - P r o p a -
ganda! — Deutscher Michel, fei wach und halte Augen
und Ohren offen. Denke daran , daß alles aufregende Ge¬
rede und alle beunruhigenden Gerüchte von den mit engli-

irtoeuo-ÄuSgabe. Erstes Blatt. Nr. 994.
fchem und amerikanischem Geld erbrusten/Heffevn vsufctzt

' Feinde ausgehen , und laß dichmicht dadurch betöre« . — tfcy
denke ebenso, daß ein jeder, der solche Flau - irnd Mies¬
macherei weiterträyt , von allen tteuen deutschem Herzen alS
einer jener 'bestechene:' Helfer oder als ihr Mitschuldiger
angeseihon und verachtet wird . Bringe dich daher wicht selbst
in solchen Verdacht. — Halte fest am Gottvertrauen und am
Hindenburgverttauen und schöpfe daraus Klugheit, Klar¬
heit , Ruhe und Festigkeit.

Auch alle Äußerungen und Zuschriften, die Mißstimmung
zwischen den verbündetem Mittelmächten  oder von ei n»
zelneu  deutschen Staaten,  Stämmen und Ständen , von
Stadt und Land  gegeneinander wachrufen oder steigern
könnten, sollten als aus jener Quelle unmittelbar oder mittel¬
bar stammend in der ganzen Vierbundpresse mit Vorsicht und
Mißtrauen angesehen, zurückgehalten und zum mindesten
immer nur mit ausdrücklichem Hinweis aus die Norihckiffc-
Propliganda aügeüruckt und , wenn sie irgendwo ohne das er¬
scheinen, mit .jener Erkennungsmarke an den Pranger gestellt
werden.

Wenn mein Vorschlag beachtenswert erscheint, bitte ich,
seine Weitergabe in beliebiger Form an die Vereinigungen
der deutschen Presse vermitteln zu wollen.

P. M., Geh. Ober -Reg .-Rat,
zurzeit im F«l'd alb 62jähriger kviegSfreiwilligor Ober¬

leutnant d. R. a. D.
Wir komme» der Bitte um Weitergabe dieses Mahn¬

rufs , den wir nur eindringlich untevstteichen können, gern
nach.

Var Befinden der Katfetiti.
W. T.-B. Schloß Wilhelmshöhe. 23. Aug. Das Oberhof¬

marschallamt gibt folgendes Bulletin aus:
Die seit Jahren bestehenden Herzbeschwerdender Kaiserin

haben infolge von Überanst .-engimgen in letzter Zeit zu einer
vorübergehenden Verschlimmerung ^geführt . Ihre Majestät
müssen zurzeit völlige Ruhe hatten . Das Befinden hat sich
aber bereits gebessert, so daß zu hoffen ist, daß bei weiterer
Schonung der frühere Gesundheitszustand wieberhergestellt
werden wird.

Schloß Wilhelmshöhe. (Gez.) KrauS. — Förster.

Zusammenttitt des Ernährungsbeirats . Sr . Berlin,
23. Aug. (Eig / Drahtbericht . zb.) Der ErnährungSbeir .tt
dürste heute zuscmmentreteu und hauptsächlich zur Frage
der 'Kartvffelbersvrgung Stellung nehmen.

Wechsel in der Leitung der Pressvaibteilun« des Reichs-
marineamts . Sr . Berlin,  28 . Aug. (Mg . Drahtbericht.
zb.) Der Leiter der Prefseabteilung im Reichsmarineamt
Kapitän Boy - Ed  ist von seinem Posten zurückgetteteu und
geht zur Hochseeflotte über . Zu seinem Nachfolger ist Kor¬
vettenkapitän S che i b e bestimmt worden.

yeer und Flotte.
Militär-Personalien. Befördert wurden: zu Generalen der Inf.

dir Gen-Leuts, v. l>on t a (früher Kommandeur des Füsiver-
Regiments Nr. 86 i» Wiesbaden), Kam. der 1. Drv., * Frhr . von
L ü t t w i h , Kam. der 25. Div., * zum Oberst: Oberstleutnant
Doutrelcprnt,  Abt .-Kem. im Feldart.-Regt. 63, * zum Leut,
der Res.: Bizefeldw. Unverzagt (Wiesbadeni.

^Wiesbadener Nachrichten.
— Kerzenverteilung . Mit den abnehmenden Tagen macht

sich bei der Bevölkerung, die mangels Gas oder elekttischer
Lichtauschlüsse auf Petroleum angewiesen ist, die Beteuch-
tuugSnot wieder 'fühlbar , denn die Vorräte an Petroleum sind
aufgebraucht und die neue Verteilung kann frühestens von
Mitte nächsten Monats ab erfolgen . Zur Linderung der
größten Not wird die Stadt nun einige tausend Kerzen an
Minderbemittelte abgeben. Näheres ist aus der Bekannt¬
machung des Magistrats im Anzeigenteil unseres Blattes er¬
sichtlich.

— Laudwirtschastskammer. Für gute Pflöge und
Düngung der Weinberge hat die La-N'dwirtschaftZkammer an
die eventuelle Mhaltung der Generalversammlung des Ver¬
fügung gestellte Pr ei se von je 20 M. nebst Ghrenurikunden
zu vergeben. — Der Vor sta n d der Landwirtschaftsikammer
hält am nächsten Mittwoch eine Sitzung ab , in welcher er über
die Einrichtung vyn Fohlenwei 'den und Tummelplätzen und
über die Errichtung einer KartofssKuAurstation beraten wird.

— Verein na hämischer Land- und Forstwirte . Das Direk¬
torium des „Vereins nasiauischer Land - und Forstwirte " be¬
rät in einer am 'Donnerstag stattfiudenden Sitzung u. a. über
die enventtielle AbhaltU'Ng der Generalversammlung des Ver¬
eins sowie über die Gründung einer preußffchen Forschungs-
Gesellschaft für Landwirtschaft.

— Der Verband der Zcntvalheizunqsindustrüe hält cvm
31. d. M. im Kurhaus eine außerordentliche Mitgliedevver-
sammlurig ab.

— Die Einbringung der Ernte . Einer Befchlußnahme des
hiesigen Kriegswivtschaftsausschusses 'Snffprechend, teilt uns
Herr Königl . DomLne'npächter Gustav Stasseu (Domäne
Adamstal ) unter Bezugnahme auf die unter der obigen stbec-
fchrift in Nr . 384 unseres Mattes vom 19. d. M . enthaltenen
Bemerkungen darüber , daß in der Nähe des Langenbeckplatzes
und des Südftiedhofs größere Mengen Hafers sähen, die nicht
eingefahvon Würden, folgendes mit : 'Es ist zu dieser Mittei¬
lung zu bemerken, daß betreffmider Hafer knapp 2 Wochen
geschnitten stand, infolge feines mastigen starken Strohs nur
langsam trocknete und zu einem großen Teil sogar noch grün
war . Ein Einbringen deS Hafers in diesem Zustand in die
geschloffene Scheune hätte unbedingt sein Verderben zur Folge
gehabt, und war os daher wirtschaftlich richtig, ihn möglichst
lange auf dem Feld zu belassen. Eine alte landwirtschaftliche
Evfahrung böstäti'gt immer wieder aufs neue , daß zur Uuzett
eingefahreneS Getreide in der Scheune großen - Schaden er¬
leidet, während es bei richtiger Bel>andlung auf dem Feld
noch 'hätte gerettet werden können. Zur Ehre unserer Wies¬
badener Landwirte darf aber fsdenfalls gesagt werden, daß
ein jeder von ihnen in Erfüllung seiner nationalen Pflicht
alles daran gesetzt hat , die Ernte nicht nur rasch, sondern auch
gut einzubringen.

— Das Erträgnis der Lwubhrucrntc ist bis jetzt ein
gutes , aber nock, zu wenig reichliches gewesen. In der Haupt¬
sache liegt dies darin , daß die nur gelegentliche Laubsamm¬
lung durch Schulkinder zu wenig schaffte. Wenn wir aber die
Schlagsertigkeit unserer braven Truppen erhalten wollen»
müssen wir alles daransctzen, um ihren Pferden an der Front



Nr . 394 . Samstag , Ä4. August 1918. Wiesbadener Taglrlatt. Abend-AuSgave. Erst-S Blatt . Sette 9^
Futter zu schaffen , denn nur gut gehaltene Pferde Warnen den
grvßen Wifforderumgen bei der Beförderung von Lelbens-
mittekr und Kriegszeug für die Soldaten gerecht werden.
Schwierigkeiten der Laubheusamimlnng liegen auch in den
kriSgSgemähon BeförderungAverlhÄltniffen und in der Eigen¬
art der Arbeiterfrage , die (beim Darren , heim Mahlen » beim
Pressen und beim Verladen sehr stark in Erscheinung tritt.
Wenn auch all diese Umstände IbiÄher etwas hemmend gewirkt
haben , sv ist hei der freudigen Hilfsbereitschaft der deut¬
schen Schuljugend und ihrer tatfvohen Führer sowie bei der
zielbewussten Arbeit aller beteiligten Kreise sicher zu erwar¬
ten , daß im niichsten Monat däs erhoffte Ergebnis erreicht
wird.

— Lebensmittelschieber . Wie man hört , sind dieser Tage
am Platz fünf GroßschleichhäNdler , darunter ein Beauftragter
eines größeren Vereins , in Haft genommen , bald darauf aber
vom Amtsgericht wieder auf freien Fuß gefetzt worden . Die
Leute haben grosse Mengen  von Lebensmitteln , welche
an den verschiedensten >Plätzen im >R!heiNlaNd lagern sollten,
so mehrere hundert Doppelzentner „Mütenweitzes Mehl ", zu
600 M . für den Dophelzentner , mehrere tausend Kilogramnr
Schokolade , viele Waggons Fett und £ >T, _ enorme Mengen
Zigaretten usw . zum Kauf angeboten . Gs wird ihnen der Pro¬
zeß wegen Schleichhandels gemacht.

— Wieder zwei Einbruchsdiebstählr . Während der Nacht
zum 32 . d. M . wurde in ein Äelbensmittelyeschäft an der Saal¬
gasse einyebrochon und dabei ein « Menge von RahrungS - und
GenußmittÄn gestohlen , so 10 Pfund Butter , Fleisch -, Fisch-
und Geflügel -Konserven , Wienenhonig , Kognak , Feigen , Won-
bows , mehrere Flaschen Rotwein , Otffstsekte usw . Die ent¬
wendeten Waren stellen einen Wert von über 7 0 0 M . dar.
— Ein zweiter Einbruch wurde während der Nacht zunt 28.
in einem hiesigen Tuchgeschäft verübt . Dabei wurden Waren
im Wert von mehreren tausend Mark  weggeschleppt,
nämlich Mäntel - und Anzugsstoffe , ein Damen -Winitermantel,
schwarzgrau , ein Herrenpaletct , braun und schwarz Diagon il,
fertige Herrenhosen , drei HerrenMasshemden , Futter - und
Wuseniseidenstoffe , Kleide vseide , Leinen - und Zwirn -Roßhaar-
stoffe , Köperfutter usw.

— Errmdstücksvcrstklgcrmig. Wegen Aufhebung der Gemein¬
schaft wurde gestern vor dem hiesigen Amtsgericht ein Acker im
Distrikt Kleiiibainer . 2. Gewann , 16 Ar 84 Quadratmeter groß,
zur Versteigerung gebracht. Das Höchstgebotmit 2030 M . 46 Pf.
bar legte dabei einer der Eigentümer , der Großkaufmann Gustav
Raetz in München, ein. Bon den Hypotheken bleiben 24 000 M.
bestehen, während 7000 M . in Fortsoll kommen. ' Die Zuschlags-
erteilung wurde ansgesetzt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 23. Aug. Gegen eine hier wohnende Frau wurde

Anzeige erstattet wegen gewerbsmäßiger Wahrsagerei. — Die
Ortskohlenftelle gibt bekannt, daß im bevorstehenden Winter nur mit
einer geringen Belieferung von Steinkohlen gerechnet werden könne.

Lin» Provinz und Nachbarschaft.
Die Fnldaer Bischofskonferenz.

— Fulda . 23. Aug. Die Bischofskonfercnz ist heute abend zu
Ende gegangen. Durch ihren Vorsitzenden Kardinal Hartmann hat
die Konferenz dcni Kaiser  folgendes HuldigungStelegrmmn über¬
mittelt : „Eure Majestät ! Voll größten Vertrauens einem guten
Ausgang des Krieges ci,wegensehend, beraten die Bischöfe in Fulda,
was der krmmende Friede und unser Volk fordern . An heiliger
Stätte befehlen wir Emc Majestät und das teure Vaterland m
Gottes gnädige Obhut und senden ehrfurchtsvollen Gruß ." — Darauf¬
hin ist vom Kaiser nachstehende Drahtantwort ctngegangen: „Die
nnr von Eurer Eminenz von der Fuldaer Bischofskonferenz über¬
sandten treuen Grüße habe ich mit dankbarer Genugtuung entgegen-
genommen. Gottes Segen wolle Ihre Arbeit zum Nutzen des ge¬
liebten Vaterlandes leiten . Daß ich auf die Hilfe und die Mitarbeit
der Bischöfe stets rechnen kann, erfüllt mich mit Beftiedigung und
Zuversicht. Stärken wir in unserm Volk die klare Erkenntnis der
von: Feinde drohenden Gefahren , den festen Willen, alles Schwere
zu überwinden und den starken Glauben an Gottes Hilfe und

unsere Kraft . Dann wird Deutschland, dessen bin ich gewiß, un¬
überwindlich sein. Die Zukunst wird unser feilt."

wc . Hanau , 23 Aug. Einem Lebensmittelvertriler der Pulver-
febril wurden mittels Einbruchs 70 kleine Rollschinken,
ferner Würste und geräuchertes Fleisch im Werte von mehr als
10 0 0 0 M . gestohlen. Zwei der Diebe, sowie der Hehler, sämtlich
Jugendliche , sind iestgeucmmen.

wc . Wetzlar. 23. Aug. In den, Buderusschen Zementwerk
wurde ein Arbeiter beim Kürzen des Riemens einer Maschine er¬
faßt . Es wurde ihm ein Arui ausgerissen, ein Bein verdreht , außer-
dem wurde er am Kopf« versetzt. Er starb zwei Stunden nach der»
Unfall.

FC Hachenburg. 23. Aug. Das Fremdenheim der Geschwister
Lang  dahier wurde loegen der dortselbst o.ufgcdeckten Grheimschlach-
tung behördlich geschlossen  Die dortselbst wohnhaft gewesenen
Sommergäste sind zum größten Teil von hier abgerrist.

ht . Bube, -Hein, (Rheinh.), 23 Aug. Der Funlenauswucf einer
Dreschmaschine setzte in der hiesigen Feldmark mehrere Korn¬
felder in Brand  und zerstörte sie. Der Brandschaden beträgt
80- bis 60 000 M.

Gerichtssaal.
Besreimrg vom Militärdienst , rmk . Darmstadt,  23 . Aug.

Eine umfangreiche Verhandlung wegen absichtlicher Befreiung vom
Militärdienst wurde aus Gründen des öffentlichen Wohles unter
Ausschluß der k ffcntlichkeit geführt. Als Hauptangeklagter hat sich
der etwa 30 Jahre alte Kaufmann Fr . Adolf Grünebaum aus
Osfentach zu verantworten , der während des Krieges durch unge¬
heuere Lederipekulationcn sehr reich geworden und wegen Wucher-
usw. mit 2 Jahren Gefängnis bestraft wurde, die er inzwischen ver¬
büßt hat . sick alsbald mit den Beamten des Offenbacher Bezirks¬
kommandos in Verbindung setzte, um vom Militär frei zu kommen.
Er erreichte dies auch mit dem inzwischen verurteilten Bezirks
feldwebel  B .. den er mit großen Summen beschenkte. Schließ¬
lich kam aber die Sache doch ans Tageslicht. G . rst heute geständig
und wird toegeu Bcamtenbestechung zum Zwecke der Befreiung vom
Militärdienst zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 6 Monate Unter¬
suchungshaft verurteilt Ter Techniker I . Mack aus Osfenbach.
dessen Verfehlung nicht sv scharf liegt, erhält eine Geldstrafe von
1500 M ., von denen 800 M . als verbüßt ungerechnet werden, und
der Dentist Hans Metzler aus Offenbach 400 M . Geldstrafe, von
denen 300 M . angcrechnet werden. Die geschenkten Gelder werden
eingezogen, etwa 2000 M ., soweit sestzustellen. Drei weitere An¬
geklagte, die angeblich mitgetrunkcn haben usw., werden mangels
Beweises- freipcsprochcn

— Großer Sch»,»ik>achendicbslahl. Bon unserem Gerichtsbericht-
erstattcr wird die Wiedergabe des Urteils in der heutigen Morgen-
Ausgabe dahin berichtigt, daß die Eheftau Nikolai mit 2 Wochen
(nicht 2 Monaten ) und Anton Maver mit 6 Wochen (nicht 6 Monaten)
bestraft wurden.

wc . Ein diebischer Kohlenfuhrmann . Ein noch jugendlicher
Fuhrmann von hier sollte eines Tages im Auftrag der Kohlenver-
kaufs-Gesellschaft ini ..Hotel Alleesaal" 27 Säcke Koks abladen . Er
lud jedoch nur deren 12  ab und verkaufte unter Beihilse zweier
Altersgenossen den Rest für 60 M ., die man dann unter sich teilte.
Einer der jungen Leute quittierte über den Empfang des Geldes
öbendrein unter falschem Namen . Die Strafkammer verurteilte
von den Missetätern zwei zil einer Woche, einen zu drei Wochen
G-fängnis , will sie aber zur bedingten Begnadigung in Vorschlag
bringen.

Neues aus aller weit.
Große Kupserichieb,mgen. Essen,  23 . Aug. Hier wurden

große Kiipserschiebungen aufgcteckt; auf dem GLterbahnhos Essen
wurden drei Eiscnbabnwagen beschlagnahmt, die versandbereit
standen Die Ermittelungen führten zur Beschlagnahme von zwei
weiter,n Wagen auf den Bahnhöfen Köln tmd Hannover . Mehrere
Verhaftungen sind beieits erfolgt. Die Nachforschungen ergaben,
daß die Schiclmngcn seit langer Zeit betrieben worden sind.

Ein großer Lebensmitteln,arkendiebsiahl. Breslau,  28 . Aug.
In der Nacht zum 23. August sind durch Einbruch in eine Brot-
markenstclle folgende Marken gestohlen worden: 25 000 Reisebrot-
marken, 0801 Einkochzuäermckrken über je ein Pfund (Zusatz¬
marke 4 a) 1829 K-ntoffelmarkcn , 8194 Lebensmittelmarken (74 bis
262), 851 Buttermarken , 788 Gastbrotmarken. Für die Herbei-
schaffung der Marken ist ein« hohe Belohnung ausgefetzt worden.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse

W. T.-B. Berlin, 24. August
graphische Auszahlungen

Holland . . . . . 309.0» G. Mk.
Dänemark . , • 188.03 G. «
Schweden . . - AL 250 . »Norwegen . . . 188 jO G. «
Schweiz . . . . . 14775G. »
Oe«terreioh -Ungarn 59.41 G- «
Bulgarien . . . . 70 .00G. «
Konatantinopel . 2090G. «
Spanien . 130.00 G. «
Helsingfora . . . 71-25 G. «

in Deutschland.
(Drahtbericht.) Tel a»

für
809 50 B.
188.50 8.
212.75 B.
180.00 B.
148 COB.
59.63 B.
79.54 B.
21.00  B.

121.00 B.
75.75 B.

für 100 Gulden
< 100 Kronen
< 100 Kronen
. 100 Kronen
« 100 H'ranoa
< 100 Kronen
< 100 tiewis
< ltUrtc-PM
« 100 Peseta*

Amtliche Wechselzinssätze <ler Notenbanken.
Bel?. Plätze .6.00IItal. PI. • 500 | Kopechar . 50Wien . LOV Lissabon 5.50 Stookholm 7J 3
Schweiz- PI 4.50 | Madrid . . 4.30|

Deutsche PI. 5.00
London . . . . 500
Paris. 5.00
Amsterdam . 4.50

Ansländische Wechselkurs*
W. Zürich , 23 . Aug . Wechsel aui Deutschland 68 .75

(tutetet 08.80), au! Wien 39.78, (39.75). «ul Holland 22L-
(218.- ). au! New York 4.37' (4.25), auf London 20.80 (20dG),
auf Paris 78.25 (75.50), auf Italien 59.- (58_- ),aufKo pe-
hatren 134 — (181.60), auf Stockholm 152.50 (lote —), aur

<uU, au)iPM « .b«rg <» •- * «
Madrid 105.- (105.- ), auf Buenos-Aires 197.- (188. )-

Banken und Geldmärkte
W T.-15. Veilust der Finnischen Staatsbank Im Ge¬

schäftsjahr 1917. Helsingfors.  24 . Aug. (Drahtbe-
richt .) Die Finnische Staatsbank gibt ihren im Jahre 1917
erlittenen Verlust auf 90 Millionen Mark an . Er wird aus
den zur Verfügung stehenden früheren Gewinnen , aus dem
Reservefonds und dem größeren Teile des Grundfonds
gedeckt . , .

w Neue Auslosung preußischer Schätzen Weisungen.
Rerlin  24 Aug Die Serienziehung der nuslosbaren
4proz. preußischen Scbatzanweisungen ^ ^ 14 und
zweiter Ausgabe, deren Stücke am 1. April 1919 zur Rück
Zahlung kommen , findet im Oktober statt.

« Berliner Geldmarkt Berlin,  24 . Aug. Bei reich¬
lichem Angebot halten sich die Zinssätze auf dem bisherigen
Stande : Tägliches Geld 4% Proz . und darunter , Privat¬
diskont 45/s Pioz . und darunter.

Industrie und Handel.
w Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wissener

Eisenhütten -A.-G Nach Abzug von 4R97 260 M. für Ab-
schreibungen (gegen 5832 861 M. im Vorjahr ) und Ruck-
SSSTK ? Return 5 Mill. M. die Krie ^ ewinn-steuer verbleibt ein Reingewinn von 5 249 458 M. (8 125 004
Mark). Die Dividende wird mit wiederum 25 Proz . vor¬
geschlagen.

* Die größte Geschützfabrik der Welt. Der amerika¬
nische Stahltrust errichtet auf Neville Island am Ohio River
für Regierungszwecke mit einem Kostenaufwand , von
50 Milk Doll, die größte Munitions- und Geschützfabrik der
Welt . _

Wettervoraussage für Sonntag, 25. August 1918
Ton der M«t. oroloBisohoi>Abioilung des Physikal . Vereins zu Fr . akfurU . I.

Wolkig , Gewitterneigung , etwas kühler.
Wasserstand des Rheins

»in 21. August.
Biebrich. Pegel: 145 ffl gegen 148V» geitrlsreü
Caub . « 177 « « 176 < «
Mains « 0.69 « « 0.15 « « « .

vte Avend-Ausgahe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel und politische Nachrichten: A. Heg erhörst:
für den Unterhaltungsteil : D. v. Nauendorf : für »«nlokal -n u. promn--iellen Teil und Gerichtssaal: C. Losacker : für den tzandelstril . W. Etz,
^für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich IN Wieshaden.
Drucku. Verlag derL . E ch eilender g'schen Hofbuchdruckereiin Wresbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Zwa ngsversteigeru ng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

28 . August 1918 , vormittags 10 Uhr, auf
dem Bürgermeisteramt Breckenheim versteigert
werden die im Grundbuche von Breckenheim(einge¬
tragener Eigentümer am 14. Januar 1916, dem
Tage der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes:
Kaufmann Emil Hoppmann zu Breckenheim)
eingetragenen Grundstücke:
1. Gemarkung Breckenheim, Flurbuch Kartenbl. 2,

Parz. 125/17 , Grundsteuermutterrolle 1238,
Gebäudesteuerrolle1: a) Wohnhaus mit Hof¬
raum 5 ar 91 qm, NutzungSwert Mk. 200,
b) Pferdestall, d) Scheune, c) Wäscherei mit
Maschinenhaus Klingenmühle No. 1, Nutzungs-
wert Mk. 420;

2. Gemarkung Breckenheim, Flurbuch Kartenbl. 2,
Parz. 80, Grundstenermutterrolle1238, Acker
„Im Klingen", 1 h, 17 ar, 76 qm, Grund-
stenerkap. Mk. 15.75; '

3. Gemarkung Breckenheim, Flurbuch Kartenbl. 2,
Parz. 114, Grundsteuermutterrolle1238, Acker
„Im Klingen", 4 ar 18 qm, Grundsteuer¬
kapital 44 Pf.;

4. Gemarkung Breckenheim, Flurbuch Kartenbl. 2,
Parz. 18, Grundsteuermutierrolle1238, Ge¬
bäudesteuerrolle1, Hausgarten, Klingenwiese,
10 ar, 6 qm;

5. Gemarkung Breckenheim, Flurbuch Kartenbl. 2,
Parz. 124/16, Grundstenermutterrolle 1238,
Wiese„Klingenwiese", 34 ar 16 qm, Grund-
,steuerkapital Mk. 4.01;

v. Gemarkung Breckenheim, Flurbuch Kartenbl. 2,
Parz. 19, Grundstenermutterrolle1238, Wiese
„Klingenwiese", 7 ar, 90 qm, Grundsteuer
kapital Mk. 1.24;

7. Gemarkung Breckenheim, Flurbuch Kartenbl. 2,
Parz. 81, Grundsteuermutterrolle1238, Acker
„Im Klingen", 7 ar , 97 qm, Grundsteuer-
kapitalM . 1.25. F 696

Hochheüu a. M ., den 23. August 1918.
Königliche » Amtsgericht.

Städtische
Petroleum-verteilungsftelle

Marttstraßc 16» Zimmer 5.
Der Städt sind eine, beschränkte Anzahl 5terzen zur

VerteKuM Werwiesen worden , die »u.m Stückpreis
von 83 Pf . in dem städt . Läden Büdingenstrasse 4
gegen Abgabe von Beze.9gsmalcken verkauft werden.

BezuzMerechtigt sind nur Wiesbadener Einwohner
mit einem Jahreseinkommen von nicht mehr ' als
3000 M ., die , mangels anderer Lichtguellen , ausschließ¬
lich aus Kerzenboleuchkung angewiesen sind . Die Be-
zugSmurken -Aiwsgeibe erfolgt gegen Vorlage des Haus-
hältungsauisweises und der Markenausaabekarte an
die HguKhalilingen mit den Anfangsbuchstaben A—K
am 26. Auguist und L-—Z am 27. ÄuMst . P 713

Dienststunden von 8—12% und 3—6 %l Uhr.
LtftWiesbaden , den 24 . August 1918.

KlavierDer Magistrat.

sofort zu kaufen ges., zahle bis 1000 Mk.
_Wagner , Bleichstrahe 18.

Tulpenstlel Konzert-
Palast

Stiltstr . 18. Fernruf 1036.

H (JGO§
das nnlSsbare Rätsel.

BRUNO RÜGEN
Die originelle sächsische Type.

!! Das Tagesgespräch Wiesbadens!!

MtfM Mttft5 nmc-u.fitaftiannisnifiei
für Kinder und Erwachsene, Al . 8 Mk.
Alleinverkauf: Schützenhof »Apotheke,

Langgasse 11. 837

IM Seltene gelesenem
M«. Md .-MI-WM . °°°^ _ _ _ _ 2 Betten mit

Sprungrahmen , 3teif . Roßharmatr . u . Keil , großer
llür . Spiegelschrank , Waschkommode m. Spiegel und
weiß . Marmorplatte , 2Nachtschränkchen m . Marmorpl .,
1 Handtuchhalter 2 Rohrstühle . 2200 Mk.

MniiK, fett gutes smiiiiiunet.T “Bett
mit Sprungrahm ., Matr . u . Keil , 2tür . Kleiderschrank,
Waschkommode und Nachtschränkchen, Marmorplatte,
Handtuchhalter . 750 Mk.

Ferner Hilf }!). ' ÖffifSfjiülIMI , bestd. aus 1 zwei¬
schläfrigen Bett m . Matr ., Keil , 2tür . Kleiderschrank,
Waschkomm ., Nachtschränkch ., Handtuchhalter . 675Mk.
Auf Wunsch auch Deckbett u . Kissen,

Elegantes Konsole mit Trümospirgel 180 MI.» Kom¬
mode mit und ohne Marmorplatten sehr billig,
Grammophon mit Platten.Mi. mene Slffieneincliitani. »»».
Küchenschrank , Anrichte m. Aufsatz, Tisch, 2 Stühle,
050 MI., sowie guten Küchenschrank mit Aufsatz,
Küchenbrett , Handtuchhalter , zus. 140 Mk., auch einz.
Möbel aller Arten sehr billig.

8 «ipp , Bertramstrahe 25.

Schuhbesohluiill,
echt Leder, auch Steppen u. kl. Riester, sowie Stücken.

Wagener , Bleichstraße 13.

MMen
u.

Besen
Schrubber

Bürsten
la Waschpulver

markenfrei,
tägliche Bedarfsartikel.

kaufen Sie bei

Frim Kille KoUlnß,
„Zur billiaen Quelle ".

Wagemannstr . 35. Laden.

«.-»-Seife
«.-4-PuIver

Waschpulver
lose und in Paketen-

auch zum Wiederverkauf,
empfiehlt 677

Gustav Erkel,
C. W . Pothz Nachfolger

Seifenfabrik.

IsfirElli inaschlnenSillLCSMverleihttenographie , Buchf.
(tiünsthrifi

lehrt auch brieflich
Hemmen , Neugasse 5.

Kaffee Kitter
Unter den Sieben.

"Sir Doppel - Konzert.
•bannj uh,: Grosses Militär-Konzert

dervollzähligen Garnison -Kapelle. Leitung M . Weber.
DSU Aaserwähltes Programm.

Eintritt frei. Eintritt frei.
Mittagstisch. Eis -r- Abendplatte.

i
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) SAW SltzkWftuM-leiMin" ersetzt Stahlspäne. Ter.
a- pentin u. Benzin. Erhältl.
r Trogerie Lilie,
f* Moritzstraße 12. T 2744.

£ Schwarze Kleider,^ Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,| Trauer-Hüte,8 Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,s

e vom einfachsten bis
d zum allerfeinsten I»
e Genre. K 91

i S .Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

- Tapeten -Reste
d 2—6 Roll., ferner Asphalt
. Pappe f. feuchte Münde
r bill. äbz. Rheinstr. 66. P.

MlMlßlihllklllllllyS
i  Wagner . Rheiustraße 79.

Lntslise ei«An«
r mit Zubehör.

Dreges. Ludwigstr. 8.Bel3ieaenlöramer,
2 Gänse 3 Enten, trans-
vortabl. Hühnerhaus, eine
Boliere. 11 Mtr. lang, u
Freilandkückenheim<Sar-
torius) zu verk. Behrens,

f Aarstr. 47. vorm. 19—11.
- Neue und gebrauchteHarmoniums
- billig abzugeben, auch

in Miete.
Rheinstraße. 52. Schmitz.
Kleiderschr.. Sviegelschr..

Büfett Bertiko. Tische. '
«tiihle, Möbel. Tevv bill.
Klapper. Dotzh. Str . 28.

Bertiko mit Sviegelaufs.
vk. istraubner. Adlerstr. 53.klchell-AlMWl»,
1- u. 2t. Kleiderschrank, ,Sekr., Büfett. Kommode. L
Kinderwag. w. Plm. s b.
Walramstraße 5. Schwär»

Für Schuhmacher! c
Walze zu verk. Laubach, „Schulbera 17. Hth. 3. "
Ein Gestell mit 8 ovalen

Fützchen,
1 Sünlenwage,
4 Oelbehälter

u. Sensapparat
zu verk. Raael. Neua 2.

Klappwagen
u. Kinderfportwagenbill.
Petri , Hellmunditr. 15, 1. '

Alte Akten-
großer Posten abzugeben. t
Angebote zun. schriftl. an jRechtsanwälte '
Braß n. Dr. Dillmann. —

Adelheidstraße 15.
Brillanten,

Perlen w
Service, Leuchter, Bestecke"
kaust zu Hohen Preisen ZEnffls,Ismusltt. 25  ?

Perser- |
Teppich «'

2 Brücken. 1 Kelim aeg. Dhohen Preis zu kaufen
gesucht Wagman, Saal- K
«affe 26. al

Guterhalt. Klavier st,
u. Schlafzimmer-Einricht. vc
mit 2 Betten zu kaufen>N
nefncht. Frau Hof mann, ~
Zietenrina 12. Part ;n

Sofort zu k. gesucht: Ll
Gutes Bertiio. Sofa.
Tisch u. Stühle. Seipp. erEleonorenstraße7. 9f

8u kaufen gesucht alte B,
KGNxr- ». Sapoh- „„
Matratzen. O. Kannenbera er
Tapez., Walramstraße 27. Lc

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 394.

|« IW Anzeigen)
Bekanntmachung.

schießen statt.
Es wird gesperrt:liches Gelände eins

zum Kesselbachtal),
achtal - FifKesselbab

bis zur Platt
Teufelsgraben Weg

der innerhalb des a

für den Verkehr
geben. Jagdschloßkann auf diesen

verwegen der damit
bundenen Lebens;gewarnt.
Platzes im Rabengrund
an den Tagen, an denen
nicht geschossen wird, wir!
wegen Schonung der Gras
Nutzung ebenfalls »ertotei

Garnison-Kommando.

Midie Snjeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Vei den Anträgen ....

Ausfertigung von Bezugs

. . . <ju . uun vic ‘VUU»
baitsauswerskarten vorzu
lenen. Kinder unter li
Jahren dürfen die An
träge auf Bezugsschein,
weder stellen noch die Be

die Kinder Unzuträgli
reiten entstanden sind.

Bekanntmachung.
Zur Bewältigung de

erheblichen Mehrarbeitei
in der Gemeindekasse sinl
die Dienststunden für der
Kassenverkehr bis au
weiteres festgesetzt vor
8—12 Uhr vormittags ai

den Werktagen:
an den Montag- u. Mitt>

woch-Nachmittagen vor
3—6 Uhr.
Tn den übrigen Wterk-

cagnachmittagen. sowie an
den Sonn- u. Feiertag
ist die Kasse geschloffen.
Sonnertbera. 20. 8. 1018.

Buchest Bürgermeister.

WtM.Anzeigen^
Empfehle:

Prima Bohnerwachs
Echte Stärke
Gelatine zum Verdichten

der Einmachgläser
Senf tauch in «r. Quant.)
Wachholderbeeren
Bouillonwürfel
Suppenwürze — Kümmel
— Pfeffer — Zimmt —

Picment

Fritz Henrich
Tel. 1914 Blücherstr. 24.

veismiiWe«.
Eierkasten. Einwickel¬
papiere. Kordel. Griffe.
Earl ft. Lang. Bleich¬
straße 35, Ecke Walramstr.

Ia ritton6N8att
^ Drogerie Moebus.Taunusstr. 25. Tel. 2007.

^je1verträ § e
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

Menagen
in allen Größen

eingetroffen
Wellritzstraße 47. Laden.

Zahnärzlm
Rosenthal.

liiiiiiiiiiii

Umformen von

Belonr-
8»r- Md fllipten

von Samthüten =

Damenputz.

SAellschlmi
Reparaturen

sofort und billig.
Billige

besorgen fachgemäßwrsheim. hier,
Straße 8.

ftahm

- \ Ü
Arbeit erinnert

für Röcke
und Taillen

selbständige und
Hilfen

sofort gesucht.
Holsmann - Wolf .

Maina.  füJ

Vorschnss-Verein zn Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurta. M. — Fernsprecher: 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918: 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000.—. Reserven : Mk. 2,766,690.56.

Ausführung aller Bankgeschäfts.
Sparkasse mit täglicher Verzinsung :.

Haussparkassen . Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldso rten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den  Vorstand. F 671

Whiiiiiin
H!
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w

?ycemuwaje iiicqnne
Kindergärtnerin

einem 3Ki. Knaben
vor- u. nachmittags

icht. Mit Zeugnissen

Am Sonntag, den 25. August 1918»sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet: Adler-Apotheke, Kirchgaffe 40, Löwen-Apotheke,
Langgaffe 31, Kaiser-ftriedrich-Avotheke, Schiersteiner
Straße 15, und Theresien-Apotheke, Emser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nacht-
dienst vom 25. August bis einschließlich 31. August,
von abends 7% bis morgens 8 Uhr._556

Photographie.
scheurlin). evt. für

-beit gesucht. Off.
01 819 Tan bl.-Berlaa.

Deutschkath. ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag, den 25. Aug., früh 1« Uhr, Erbauung von

lPrediger Tschirn im Bürgersaale des Rathauses
Thema: Glaubensverzweiflungund Seelentrost. Lied
271 u. 293. Eintritt frei für jedermann.

_Der Aeltesteurat.
DeuWkllth.(freirel.)Gemeinde.Wlerdaden

Gelernte

Dreher,
Schlosser,
Former,

und kräftige

Gemeinde-Bersammlung am Mittwoch, 28. August
18, abends 814 Uhr, in der „Wartburg", Schwal-

bacher Straße 51 (kleiner Saals.
Tagesordnung: 1. Erstattung des Jahresberichts

für 1917. 2. Erstattung des Kassenberichts für 1916
und 1917. 3. Berichterstattung über den Befund der
tahvesrechnung von 1916 und 1917. 4. Wähl der
Lrüfungs-Kommifsion für die Rechnung von 1918.

5. Vorlage des Rechnungsüberschlags für 1918. 6. Er-
eftnzungswaihl zweier Verbandstags - Abgeordneter.
7. Neuwahl des Aeltestenrats. 8 Verschiedenes.

Wiesbaden, den 18. August 1918.
Der Vorstand. Phil. Schmidt, Vorsitzender.UWW-Dei».Aufnahme v. Inseraten

i« allen Zeitungen.
H. GleC, Rheinstr. 27.

Sch ierstein am Rhein.

Person,
Freitag-

s der ge.
Zelle im

wird rr-

andernfalls

Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbretter

liefert frei Han» 852
U . Gail Wwe ., Schwalbachcr Straße 2

_Telephon Ro. 84.

elensmitttlitorten
Abzug, g. Bel.

Frisch eingetroffen:

1 Waggon Weißkohl
p. Pfd . 22  Pf ., Ztr . Mk . 20 .-

1 Waggon Möhren
Verkauf an Jedermann

bei
Knapp , Friedrichstraße 8.

tnoie mit 87
Wiederbrg.

1. Belohnung.
Bleichstr. 31.

Ich empfehle aus eigener Gemüjekultur:
Wirsing . . Pfund 25 Pf.
Weißkohl . „ 20 „
Römischkohl „ 20 „

Joh. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstratze 32. Telephon 3751.

Zemlell'mb MM'WMiMi«
kill Mesbllbk«u. Umgegend, gj .iuj.

Adelheidstraße 53 . — Telephon Nr . 6253.

1Waggon prima rote Möhren
eingetroffen. Pfund 20 Pf. F615

Verkauf in sämtlichen Filiale «.

Sonntag treffen

Ml ii.Msmiveliie
bei mir ein. 860

mm SlmelM
_ Erbeuheim . Telephon 3354.
Sonntag , den 25. d. Mts., trifft ein TransportMl«.fsuferftsmeine

bei mir ein. . 862
Smn(Sannt,ßtitnidin,

Obergoffe IS . Tclepiloii 4V71.

Möbelankanf! .
3« kaufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten

N.übel und Betten, auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren-, Etz-, Wohn- «. Schlaf.
zimmer-Einrichtungen, ferner Klaviere.

Otto fiflgnenftecg jmassaag?,.
Größere Lagerräume
zur Unterbringung von Stroh zu mieten
gesucht. Angebote sind zu richten an die
Kraftstroh -Genossenschaft , Rathaus,
Zimmer No. 52, dahier.*

Du warst so jung, starbst viel zu früh,
Vergessen können wir dich nie.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß uns unser liebes

| Kind, Brüderchen, Enkelchen und Neffe
Karlche«

im Alter von 4'/, Jahren plötzlich und un-
erwartet durch einen traurigen Unglücksfall

I entrissen wurde.
Tiesbetrübt:

Johann Bermbach, z. Zt. im Felde,
nebst Fra«, geb. Seewald u. Kind

Familie Heinrich Serwald
Familie Bermbach.

Wiesbaden, Bertramstr. 10, Biebrich,
den 24. August 1918.

Die Beerdiguug findet Montag, 26. Aug.,
| nachm. 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

er

Tode*-A,irrige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß

unsere liebe, gute, treusorgcnde Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter, Frau

largareta Bctij m.
geb. Ken?, verw. Herders

im Alter von 60 Jahren, am 22. August,
12V* vorm., nach längerem mit Geduld
ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Herberg . z. Zt. im Felde

Joh . Herberg nebst Familie
Marg . Schindler , geb. Herberg
Kenche« Weber . Mme.

geb. Herberg
Frank Schindler , z. Zr. im Felde.

Wiesbaden , Hermannstr. 17.
Beerdigung Montag, den 26. August,

nachm. 3 Uhr, auf dem Südfriedhof.
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